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Geſet⸗ Sammlung 


I e für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(No. 96.) Koͤniglicher Befehl, wegen nicht fernerer Anwendung der Geſetzſtellen des Allger 


ge x | 5 innen Z 
Ss uͤberzeuge Mich aus den auen BR TA ub r Praͤgravationen 5 


2 9 
r Einquartierung 


und Stadtverordneten üͤberlaſſen werden darf. Ich will daher die Vor⸗ 


ſchriften der Staͤdteordnung für das gegenwärtige Einquartierungs⸗ und Ver⸗ 


pflegungsweſen ſuspendiren, und uͤberlaſſe Ihnen, die Einleitung zur Ein⸗ 


richtung beſonderer mit dieſer Angelegenheit zu beſchaͤftigender Kommiſſionen, 5 
fo wie zur Entwerfung eines zweckmaͤßigen Regulatios uber das Marſch⸗ů, 


Eingquartierungs- und Verpflegungsweſen foͤrderſamſt zu treffen. 
Potsdam, den 20ſten Mai 1812. 8 


An = | 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 


Jahrgang 1812, „ MN ö No, 97) 
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(Ausgegeben zu Berlin den 29ſten Mai 1812.) 


Friedrich Wilhelm. 
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Ode. 970 Berichtigung: ber Berorduung bom ziſen Wi v5, das Aulſpielen der 
g Grundſtücke betreffend, in Beziehung auf das Publikandum vom löten 

u. ie De dato den taten Mai 1812. 8 
f Ju u im yen Stücke der dhesſährigen Sefeefammlung Seite 31. No. 86. 5 
abgedruckten Verordnung vom 31ſten März d. J., wegen Aufhebung der bis⸗ 
herigen Verſtattung des Ausſpielens von Grundſtuͤcken, iſt durch ein Verſe⸗ 


hen, an zweien Stellen, ein mit dem Lotterſe⸗Edikte vom 28ſten Mai 1810. 


an demſelben Tage erlaſſenes Publikandum der Miniſterien des Innern, der 
Finanzen und der Juſtiz angeführt, Das Publikandum, welches durch die 
Verordnung vom Z1ſten Maͤrz d. J. aufgehoben wird, iſt aber nicht vom 
28ſften Mai 1810. fondern vom 15ten Auguſt 1810, und wird dieſes, zur 

Vermeidung eines moglichen Mißverſtündniſſes, hiermit ‚erklärt und bekannt 
0 e n 


Berlin, den 12e 1812. 


Der Stnntefaner 
Hardenberg. 


